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Berlin, 27. Juli. Der König bat dem praktiſchen Arzt, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Boller 72 Rummelsdurg dei Berlin, und dem Kreiſphyſtlus 
des Kreiſes Berſenbrück, Sanitätsratb Dr. de Ruyter zu Quakenbrück 
den Charakter als Geheimer Sanitätsrath verliehen. 

Der bisherige techniſche Hilfsarbeiter bei der königlichen Regierung 
in Oppeln, Land, Bauinspektor Baumert, iſt als Kreis⸗Baufnſpektor 
atibor, und der bisherige techniſche Hilfsarbeiter bei der könig⸗ 
lichen Regierung in Merfeburg, Bauinſpektor Gnuſchte, als Kreis⸗ 
Bauinſpektor nach Klausthal a. H. verſetzt worden. f 

Dem Lehrer an der königlichen akademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künſte in Berlin, Maler Woldemar Friedrich, it das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 


Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath Schramke in Lautenbur an 
ni * in Neuſtadt Weſtpr., der Landrichter Haehner in Elber⸗ 
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mtsrichter an das Amtsgericht in Bitburg, der Amtsrichter 
Ketteler in Eſſen als Landrichter an ba Landgericht Dafelbit, die Amts⸗ 
richter ee und Lohſee in Landsderg a. W. als Landrichter an 

dgericht daſeldſt, der Amtsrichter Matthei in Goſtyn an das 
Amtsgericht in Strelno und der Amtsrichter Beyermann in Niebüll 


an das Amtsgericht in Burg bei Magdeburg, 


— — 


Dem Landgerichtsralh Dannenberg bei dem Landgericht I. in Berlin 


und Amtsgerichtgrath Kalohr in Wormditt iſt die nachgeſuchte 


N Dien derten mit Penſion ertheilt 


tar 1 9 . P. t d 
Notariat mi 9 von Arneburg in Lauenburg i. P. hat das 
Dem Rechtsanwalt und Nolar Grünſchild aus Melſungen iſt die 
Verlegung feines Wohnſitzes als Notar nach Gelnhauſen geitattet. 
an der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Woldeck von Arnedurg dei dem Amtsgericht in Lauendura i. P., der 
en Matthias dei der Kammer für Handelsſachen in Krefeld, 
der . . San Löſer bei dem ae in Storkow, der Rechts⸗ 
get 1 Sommer bei dem Landgericht in Erfurt und bei dem Oder⸗ 
Anlagen: In Gilgen und der Rechtsanwalt Kuhlmann bei dem 
g 8 Nbach. 
Gru In die Lifte der Rechtganwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt 
rünſchild aus Melſungen bei dem Amisgericht in Gelnbauſen, der 
Gerichtsaſſeſor Gottihalt dei dem Amtsgericht in Euskirchen, der 
Gerichtsaſſeſſor Eugen Müller bei dem Amtsgericht in Charlottenburg 


und der Gexichtsaſſeſſor Heine bei dem Landgericht I. in Berlin. 


Der Landgerichts direktor, Geheime Juſtizrath Molle in Oels, der 
Amtsgerichts ralh Ka Su 

Sailing in Köln, Der Mengc 

in 
der 


Bears 

der e e und Notar, Juſtizrath Hoppe 
annover, der Rechtsan 

echtsanwalt v. Groß in Naugard find geſtorben. 


Poſen, 29. Juli. 


Offiziös wird jetzt auf die Möglichkeit hingewieſen, daß der 
Reichstag, deſſen Mandat am 21. Februar 1890 abläuft, zum 
Zwecke der Berathung des Reichshaushaltsetats früher als in 
den letzten Jahren einberufen werden wird. Außer dem Etat 
find dieſer Seſſion das Sozialiſtengeſetz, das Bankgeſetz und 
mehrere Rechnungen zu erlebigen. 


Seitdem im vori 1 
h gen Jahre der. deutiche Juriſtentag ſich 
mindigen gelen den hat, daß Gewohnheitstrinker zu ent⸗ 
Jun iſten an ebnen — ei Preſſe und unter den 
f ema geblieben. 
ile Nich ge ‚einen Zweck zu, von welchem anfänglich nicht 
ſen werden zum 25 Die genannte Beſtimmung ſollte geirof- 
durch die Preſſe e be der Familien der Trinker. Jetzt macht 
die Runde, in welch herrühender Artikel 
dem Wasen ungdpare denen 1 1 05 dun SE 0 
i em Trunkſüchtigen nicht im⸗ 
mer beikommen könne, ba 910 a Bar 
und n ü 
den e verwende. Nun, für biefen & eu 
münbigung auch nicht gedacht worden, d. h. was den wohlha⸗ 
benben Feiner betzifft; ber arme würde natärlich die wirt, 
ſchaftlihe Enten der Familie ruiniren, wenn er ſein Einkom⸗ 
men vertränke. Die Entmündigung der Trinker als Mittel zur 
Bekämpfung der Trunkſucht, der Gedanke welcher ſich duch 
den erwähnten Artikel als Faden pindurchzieht, if ewas Neues 
Der Artikel ſchließt: „Die wirthſchaftliche Exiſtenz des Mens Ar 
in im Werthe geſtiegen und das Recht hat die Pflicht, nach 


ſeinen Kräften für die Erhaltung derfelben einzuſtehen bezw. 


die gefährdete Exiſtend wieder zu kräftigen.“ M 

loſen „und“ werden hier recht verſchtedene Dinge e 
ſtelt. Die wirthſchaſtliche Existenz it im Werthe geſtiegen 
1770 richtig; oder ſchärfer ausgedrückt: die ökonomiſche und fitt⸗ 
de Verjöntichteit gelangt ftärker zur Geltung. Wenn aber 
färr Recht“, alſo ein Staatsmittel, den Schuß der ökonomi⸗ 
— Perf des Einzelnen übernähme, ſo würde der Werth 
a ver lönlicteit augenſcheinlich wieder herabgedrückt. Es will 
Be cht fheinen, daß die Entmündigung der Trinker jezt mehr 
— 15 als früher finde. Der Beſchluß des Juriſtentages if 
El wenig Perſonen in dem Augenblicke gefaßt worden, 
a 1 ſchon nach der intereſſanteren Sitzung einer anderen 
Abtheilung drängte, man trat gar nicht einmal in eine Dis⸗ 


ener, 


nochmals die Zustimmung des Juriſtentages finden. 


wäre alsdann von einer Wichtigkeit, die das Schweigen der 
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Montag, 29. Juli. 


kuſſton über das Referat ein; der Beſchluß würde wohl kaum 
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gemacht, indem er in feiner im Unterhauſe ere 2 
willigungen für die königliche Familie ge ede aus⸗ 
drücklich erklärte, daß auch in dieſem Falle bei den Konſer⸗ 
vativen der Wunſch der Vater des Gedankens geweſen jei. 
Labouchere iſt derjenige, welcher in der ſtreitigen Frage ſich zu 
dem vermittelnden Gladſtone in den ſchärfſten Gegenſatz geſetzt 


Völlig unbeachtet iſt in der Berliner Preſſe eine neue 
„Enthüllung“ der „Kreuzztg.“ geblieben. Das Blatt will 
Pr DR, vB Pe Carnot ene 55 19 

en Regierung einen gemeinſamen diplomatiſchen Feldzug t 
gegen bie Pforte n ek eventuellen militäriſchen hat. Er hat aber nachdrücklichſt betont, daß die libergle Partei 
Konſequenzen ſollten einbedungen fein. Auf Anrathen der pan⸗ in allen großen Fragen, die bei den nä allgemeinen 
ſlawiſtiſchen Häupter und gegen den Rath von Giers trat Wahlen zur Entscheidung kommen würden, * wie por einig 
Rußland in die Verhandlungen ein, die dem Abschluß nahe ſel, und daß die radikalen Mitglieder diefer Partei nicht daran 
waren, als eine Unvorſichtigkeit von Giers andere Regierungen dächten, Gladſtone fernerhin nicht mehr als ihr Haupt anzu⸗ 
auf die Fährte brachte. Das Weitere mag man in der erkennen. Die liberale Partei, ſagte Labouchsre nach dem par⸗ 
„Kreuzzg:.“ ſelber nachleſen. So ſehr der Zweifel gegenüber 
allen von der „Kreuzztg.“ enthüllten Geheimniſſen geboten iſt, 
ſo wollen wir doch nicht ungerecht ſein: die neueſte Nachricht 
des Blattes kann ja wirklich auf Wahrheit beruhen, und ſie 


Gladſtones an und ſei ſtolz darauf, von ihm gef mn werben; 
fie, gedächte, ihm ſo lange als Führer zu folgen, als er fie 
führen wolle, und wäre gewiß, daß ſie mit ihm ſiegen würde. 
Ingwiſchen iſt die Ablehnung des Labouchsreſchen Antrages 
erfolgt, nach welchem alle ferneren Bewilligungen für die königl. 
Familie, die über die jetzt gezahlten hinausgehen, verweigert 
werden ſollten; indeß iſt die Minderheit, mit welcher der An⸗ 
trag abgelehnt wurde, bedeutend größer, als erwartet wurde. 


bei dem Ueberfall auf Mpwapwa in Uſagara der Geſell⸗ Gegenüber einer offiziellen fremden Perſönlichkeit hat jüngt 
ſchaftsbeamte Nef en A Abe während der andere Bes der Exkönig Milan die Nachricht, er ſtrebe danach, die Krone 
amte Gieſe ſich nach Zanzibar gerettet hat. Die Zeitangabe | wieder an ſich zu reißen, für abjurd und zweifellos darauf bes 
bezüglich des Uederfalls iſt indeß in der Wolffſchen Meldung rechnet erklärt, Zwietracht zwiſchen ihm und ben heutigen Macht⸗ 
augenſcheinfich verftümmelt. Der Angriff ſoll am 23. d. M. habern zu ſäen. Dies werde aber nicht gelingen, es herrſche 


ö 5 llen vielmehr gegenſeilig volles Vertrauen und man ſei beiberſeits 
ler Gieſechen Wiihangen hne derels am 24 b. M. von der Ehtliäfet der Mofhten überzeugt. Seine Mptantung 
in Europa Kenntniß von ihm hatte. Da Mpwapwa 5060 wäre feine Laune des Augenblicks, ſondern ein keiflich etwoge⸗ 


Meilen von der Küfte entfernt liegt, fo leuchtet ein, daß, wenn ner Entſchluß geweſen, den er nicht bereue; er glaube weder 
die Ziffer des et Hin in. = der 23. Juni als Zeit, die Regentſchaft, noch die Regierung auf falſchen Bahnen. Aller⸗ 


punkt des Ueberfalls gemeint ſein kann. Der Angriff auf die 
Station würde danach vor der Zerſtörung Panganis und Tan⸗ 
gas erfolgt ſein, vermuthlich im Anſchluß an das vorausge⸗ 
gangene Bombardement Sadanis, welcher Ort der jetzt geräum⸗ 
ten Station Mpwapwa von der Küſte aus zunächſt belegen iſt. 
Der Termin für den Zuſammentritt der öſterreichiſchen 
Landtage ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Während vor wenigen 
Tagen verlautete, daß der böhmiſche Landtag ſich gegen den 
9. September verſammeln werde, berichtet jetzt die „Politil“, 
daß dieſer Landtag erſt für Anfang Oktober einberufen werden 
fol ; 1 ei rag daß 15 Reiſe ie 1 = | 8 Be ; 8 
as kaiſerliche Hoflager nach Iſchl auch mit der Feſtſetzung des . 
En für die Seſſion der Landesvertreiungen zuſammen⸗ „„ Lee 56 Barde 
nge. a 
Ve ner n ſtattgefunden. Man kann leider 
6 Geſtern 1 85 6 a die Ay r 1 et 91 dat e 1 An ihrem Fra fen 
meuerung der Generakräthe, und Arronfiſſementsräthe erkannt haben und dafür eingetreten find. Charakteriſtiſch dafür 
ſtattgefunden und das Ergebniß dieſer Wahlen iſt in dieſem ift der Klempner⸗Verbandstag in Hannover, der mit einer 
Jahre deshalb von größerem Intereſſe als ſonſt, weil die Bous | Ausſtellung verbunden war. Die erſte Frage, mit der ſich der 
langiſten dieſelben zu einer Kraftprobe benutzen wollten und die Klempnertag beſchäftigte, war die Einführung von Meiſter⸗ 
Regierung beſchloſſen haben fol, je nach dem Ausfall der Wahl⸗ briefen. Vergebens wurde dazu bemerkt, daß ein Meiſterbrief 
ſchlacht die Vornahme der allgemeinen Wahlen zur Deputirten⸗ gar keinen Werth habe, wenn ec nicht auf Grund einer Bel 
kammer zu beſchleunigen oder zu verzögern. Nach dem Geſetze fung ausgefiellt werde. Vergebens wieſen die Berliner Vele⸗ 
vom 11. Auguſt 1871 müſſen die Generalräthe mit Ausnahme girten darauf hin, daß die meiften Theilnehmer der Berſamm⸗ 
der Seine und von Algier alle drei Jahre durch Wahl zur lung ſelber zu einer Zeit ſelbſtändig geworden ſeien, wo es 
Hälfte erneuert werden. Seitdem haben ſechs Wahlen ſtatige⸗ gar keine Prüfungen und keine Meiſterbriefe gab; auch ohne 
funden und die republikaniſchen Wahlſtimmen ſind ſtets ge⸗ Meifterbriefe hätten fie ſich zu tüchtigen, ihrem Stande Ehre 
wachſen. Es giebt, Paris und Algerien inbegriffen, 90 Generals } machenden Geſchäftstreibenden herangebildet. Es half Alles 
räthe, darunter 76 mit einer republikaniſchen Mehrheit, 12 mit nichts, die Mehrzahl nahm mit 61 gegen 19 Stimmen den 
einer konſervativen Mehrheit und 2, wo Republikaner und Res | Antrag an, auf Kosten des Verbandes, alſo auch auf Koſten 
aktionäre ſich die Stange halten. Die mit der ſtärkſten republi⸗ 5 5 die nichts von folgen Meiſterbriefen wiſſen wollen, 
kaniſchen Mehrheit verſehenen Generalräthe ſind diesmal zu er⸗ Melſlerbriefe anzuſchaffen. Ebenſo hat der Antrag Annahme 
neuern. Dieſe Departements haben ſchon zweimal, nämlich bei gefunden, in Steitefällen eine „ſchwarze Lifte“ zu führen, 
den Erneuerungswahlen von 1877 und 1883, eine beträchtliche m’ Ber nicht nur alle Strileführer, ſondern auch alle 
17 Au mae Br ER . Steitenden den Verbandsinnungen mitgetheilt werden follen. 
aner erſetzt, und an dieſer Tendenz der er wurde ſeit⸗ Klempner⸗Verban i 
dem, wie die „A. Z.“ hervorhebt, keine —— wahrge⸗ Zu berfelben Zeit, ala deer ane 
nommen. Es ſind dieſes Mal 1429 Sitze zu beſetzen und von 
dieſen dürften nach einer offiziöſen Berechnung 976 den Oppor⸗ 
tunifien und 453 den Reviſioniſten zufallen. Die Boulangiſten 
haben natürlich eine andere Berechnung aufgeftellt. Nach ihnen 
hätten die Opportuniſten nur 412 ſichere Sitze, während die 
verſchiedenen Fraktionen ſich unter den 1017 übrigen Sitzen 
zu theilen hätten Nach dem bis jetzt bekannt gewordenen Res 
ſultat von 420 Wahlen haben die Republikaner 3 Sitze ge⸗ 
wonnen, jo daß alſo anzunehmen iſt, daß in den noch aus⸗ 
ſtehenden Wahlreſultaten ſich auch noch eine entſprechende An⸗ 
zahl republilaniſcher Wahlſiege vorfinden wird. Boulanger iſt 
bisher in 9 Kantonen gewählt. 


Die engliſche Torypreſſe hat zu früh über den Verfall 
der liberalen Partei gejubelt, den fie gekommen glaubte. La⸗ 
bouchere, der radikale Abgeordnete, hat dieſe Hoffnung der 
Torypreſſe und der ihr faſt gleichſtehenden „Times“ zu Schanden 


Berliner Blätter nicht rechtfertigen würde. Nur iſt es merk⸗ 
würdig, daß ein ſo ſeltſames Ereigniß erſt jetzt und gerade 
durch die „Kreuzztg.“ bekannt werden ſoll. a 

Eine Nachricht des „Wolff'ſchen Bur.“ hat feſtgeſtellt, daß 


ſtens jetzt würdigen, daß keine Regierung ſich von ſolchen frei 
fühle. Er ſei nach Belgrab gekommen kraft des ihm burch die 
Verfaſſung zuſtehenden Rechtes; nur ein ſchamloſer Cynismus 
könne verbreiten, er trage ſich mit dem Gedanken, durch eine 
Revolution die Krone wieder zu gewinnen. Sein Patriotismus 
ſchütze ihn gegen jede Verdächtigung, ein Pronunciamiento inſze⸗ 
niren zu wollen, umſomehr, als er die Ueberzeugung hege, daß 
das ganze Serbenvolk mit grenzenloſer Liebe an ſeinem Sohne 
dem König Alexander hänge. 

TEE EEE ELLE TEN, eee 


bekannt geworden, der rheiniſch⸗weſtfäliſche Verband der Feinblech 
produzirenden Werke habe den Preis für Feinblech um 10 M. 
pro Tonne erhöht. Das ist doch ein Gegenſtand, der die Klempner 
ſehr intereſſiren mußte. Wenn die Klempner für das Halb⸗ 
fabrlkat, das fie nothwendig brauchen, plötzlich einen höheren 
Einkaufspreis zahlen müſſen, fo kann das für fie nicht gleich⸗ 
iltig ſein. Die Zlechfabrilanten können nur um deswillen die 
Breife willtielich erhöhen, weil die Scuppölle der aualändiſchen 
Konkurrenz den Eintritt ins deutsche Zollvereinsgebiet erſchweren 
und oft unmöglich machen. Im Laufe der Zeit, in einer Reihe 
von Jahren pflegt ſich zwar der erhöhte Preis der Rohſtoffe 
oder Halbfabrikate auch im Detailpreis geltend zu machen. Das 
kann aber nicht plötzlich geſchehen; und manche Artikel können 
überhaupt nicht bis zu beliebiger Höhe hinaufgetrieben werden, 
weil die Verbraucher dann von dem Ankauf von Artikeln aus 
Blech fich entwöhnen und ſolche von ſtärkerem Eifen, von Holz, 
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lamentariſchen Berichte der „Times“, erkenne die großen Dienſte 


dings ſeien Schwierigkeiten vorhanden, aber man würde wenig⸗ 


zuſammentrat, war in Hannover eben eine Depeſche des Inhalts 


Thon, Steingut oder Porzellan gebrauchen. Der Klempner⸗ 
verband hat es nicht für nöthig gefunden, ſich mit dieſer Frage zu 
beſchäftigen. Wohl aber hat Herr Hahner aus Dresden fol» 
genden „rein geſchäftlichen, den Handel mit Weißblech betreffen⸗ 
den Antrag“ zur Diskuſſion geſtellt: „dem Weißblechverkaufs⸗ 
komptoir J. H. Stein in Köln Mittheilung zu machen, daß die 
Qualität des Weißbleches, auch des ſog. beſtverzinnten, den 
Anforderungen nicht entſpreche, und das Komptoir zu erſuchen, 
die Werke auf dieſe Kalamität unter Beifügung einer Begrün⸗ 
dungsſchrift aufmerkſam zu machen, gleichzeitig darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß der nächſte Verbandstag ſich mit der Frage des 
Erfolges dieſer Mittheilung beſchäftigen werde.“ Dieſer An⸗ 
trag wurde angenommen. Daran ſcheint man in den Kreiſen 
der Klempnerdelegirten nicht gedacht zu haben, daß die Klempner 
ſich davor nur dadurch ſchützen können, daß fie die Schutzzölle 
überhaupt zu Falle bringen helfen. Sie brauchten nicht die 
willkürlich erhöhten Preiſe zu bezahlen, wenn nicht die Schutz⸗ 
zölle den beſſeren ausländiſchen Produkten den Weg ins Inland 
verſperrten. Sie mußten ſich energiſch dagegen zu wehren 
ſuchen, daß ihnen durch die Schutzzölle der höhere Preis auf⸗ 
ezwungen wird. Hoffen wir, daß auch im Lande der Kurz⸗ 
Achtigen einmal die Sonne aufgeht. 


— Während bekanntlich Fürſt Bismarck das Verhalten 
des deutſchen Konſuls Dr. Knappe auf Samoa wiederholt 
auf das Schärfſte getadelt hat, haben einige 50 Deutſche in 
Apia es ſich nicht nehmen laſſen, dem Herrn Konſul bei ſeiner 
Abreiſe eine Adreſſe zu überreichen, in welcher es, wie wir 
dem „Hamb. Korr.“ entnehmen, nach dem Ausdrucke „tiefges 
fühlten Bedauerns“ über die Abreiſe des Konſuls heißt: 

Hatten Sie ſchon bei Ihrem früheren Hierſein durch daß regſte 
Intereſſe für Samoa und alle ſamoaniſchen Angelegenheiten, durch die 
ſtete Anregung, die hier anſäſſigen Deutſchen in ſoziale Harmonie zu 
bringen und in ſolcher zu erhalten, ſich das vollſte Vertrauen und 
die aufrichtigfte Zuneigung aller Deutſchen in Samoa zu eigen gemacht, 
ſo haben uns die vergangenen 6 Monate, welche leider ſo überreich an 
harten Schickſalsſchlägen für Samoa waren, unzählige Beweiſe ge⸗ 
geben, daß Sie entſchloſſen waren, die deutſchen Intereſſen mit 
allen zu Gebot ſtehenden Mitteln gegen die Uebergriffe Anderer zu 
vertheidigen. Ihr Aufenthalt hier war ein ununterbrochener Kampf 
Pole die Schädigung deutſcher Intereſſen in Samoa, gegen 

n und Beſchimpfung der nationalen Ehre Deutſch⸗ 
lands. Wir verſichern Euer Hochwohlgeboren hiermit unſer 
Aller aufrichtigſten Dank, daß Sie ſo unermüdlich für die 
deutſchen Intereſſen in Samoa und für Deutſchlanbs Ehre 
eingetreten ſind und ſelbſt in den ſchwierigſten Lagen die 
deutſche Fahne hochgehalten haben. 

Dieſe kampfluſtigen Deutſchen ſcheinen mit der beſonnenen 
Politik des Reichskanzlers ſehr unzufrieden zu ſein. 

Barmen, 26. Juli. (Rh.⸗Weſtf. Big) Anläßlich der Firmungs⸗ 
und Inſpektionsreiſe, welche der Erzbiſchof Dr. Krementz von Köln 
penenmärtin im Dekanate Elberfeld ausführt, hat Pfarrer Thümm el 

Remſcheid ein Schriftchen erſcheinen laſſen: Offener Brief an den 
Kölner ge (Verlag von Wiemann in Barmen), welches in der 
Hauptſache einen Vorgang vom Jahre 1882 in Elberfeld behan⸗ 
delt. Die fünfzebnjährige Tochter eines dortigen evangeliſchen Webers 
ſoll von einem katholiſchen Kaplan heimlich unterrichtet und ihrer pro⸗ 
teſtantiſchen Familie entfremdet worden ſein. Später iſt das Mädchen 
nach den Angaben der Broſchüre plötzlich verſchwunden; fie ſoll 
in einem belgiſchen Nonnenkloſter bei Roermond untergebracht 
worden ſein. Dieſe Veröffentlichung erregt ſelbſtverſtändlich, zumal 
da fie gerade im gegenwärtigen Augenblicke geſchieht, hier und in der 
ganzen Umgegend großes Aufſehen.“ 


Frankreich. 


* Paris, 27. Juli. Boulanger iſt bis jetzt in 135 
Bezirken als Kandidat für die Generalrathswahlen aufgeſtellt 
worden. Der „Temps“ behauptet, er würde noch in vielen 
anderen Kantons aufgeſtellt werden. — Die Abendblätter beſtä⸗ 
tigen, Boulanger werde wegen Erpreſſung und Veruntreuung 
öffentlicher Gelder vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, nach⸗ 
dem der Staatsgerichtshof ſein Urtheil geſprochen habe. — Die 
Regierung wird den Proteſt der Familie Latour d' Auvergne 
unberüdfihtigt laſſen, weil fie den Beſchluß der Kammer aus⸗ 


Ein Mann über Bord. 
Von M. Ko ſtin. 

Die Sonne war dem Untergange nahe und die Hitze des 
Tages begann nachzulaſſen. Ueber die weite Fläche des Meeres 
glitt ein Schiff, in deſſen Segel ſich eine ſcharfe Briſe legte. 
Ringsum nichts als die grünen Wogen der See und der blaue 
Aether des Himmels. 

Auf Deck ſtand eine Gruppe Matroſen. Sie Alle horchten 
dem Geſange ihres jungen Kameraden Schutikow, der mit ſeiner 
glocken reinen, ſchmelzenden Stimme es ſo gut verſtand, die 
Herzen ſeiner Zuhörer zu rühren. Beſonders andächtig lauſchte 
Lawrentitſch, eine alte, breitſchulterige Theerjacke, ein grimmer 
Rauf⸗ und ausgemachter Trunkenbold, der aber fill und ſanft 
wurde, wie ein Lamm, ſobald er ſingen hörte. 

* Ein Schiffsjunge kam herauf und rief Schutikow in die 

Kafüte des Kapitäns. Kaum hatte der junge Matroſe ſich ent⸗ 

fernt, als ein N Mann bleich und verſtört auf die 
ruppe zugeſtürzt kam. 

2 9780 15 bestohlen! .. . Mein Koffer wurde erbrochen! 

.. . Zehn Rubel .. denkt Euch, Brüder ... zehn Rubel!“ 

ſtieß der Neuangekommene nur mit Anſtrengung heraus. 

Die Fr en drein. Dergleichen pflegte 

em Schiffe faſt nie vorzukommen. 

u ch war Niemand ſonſt als dieſer elende Schurke 
Proſchka,“ fuhr Ignatow, dies der Name des Beſchädigten, 
fort, nachdem er wieder etwas zu Athem gekommen. „Immer 
ſchlich er ſich um mich herum, während ich heute in meinem 
Koffer zu thun hatte ... Ihr wißt doch ſelbſt, Brüder, wie 

ſauer der Matroſe ſich fein Geld verdienen muß und wie 
ange man ſparen muß, bis man ein paar Rubel zuſammen⸗ 
bringt 

ite erfreute ſich keiner Sympathien bei ſeinen Ka⸗ 

meraden, denn er war als Geizhals bekannt, der ſich niemals 


’ 


führen mühe, wonach die Leiche deſſelben ausgegraben und im 
Pantheon beigeſetzt werden ſoll. 


Großbritannien und Irland. 
London, 27. Juli. („Voſſ. Ztg.“) In der feſtlich mit 
Blumen geſchmückten Privatkapelle des Buckingham ⸗Palaſtes 
fand heute Mittag die Trauung der Prinzeſſin Louiſe 
von Wales mit dem Lord Fife ſtatt. Etwa zweihundert 
Gäſte waren geladen, darunter Salisbury, Gladſtone, Gran⸗ 
ville, Hartington, Goſchen und Roſebery, aber nur die wenigſten 
erhielten Zulaß zur Kapelle, da der Raum zu beſchränkt war; 
die übrigen mußten ſich mit Plätzen in den anſtoßenden Staats⸗ 
gemächern, welche der Hochzeitszug paſſirte, begnügen. Zuerſt 
erſchlen die Geiſtlichkeit mit dem Erzbiſchof von Canterbury an 
der Spitze, dann kam die Prinzeſſin von Wales, begleitet von 
ihren beiden Söhnen und zwei Brüdern, dem Könige von 
Griechenland und dem Kronprinzen von Dänemark; gegen 
12 Uhr betrat die Königin am Arme des Großherzogs von 
Heſſen die Kapelle, begleitet von den Mitgliedern der königlichen 
Familie und den Oberſten Hofchargen; ſodann kam der Bräu⸗ 
tigam, begleitet von feinem „Beſtman“ Fr. Farquhar; bald 
darauf erſchien unter den Klängen des Brautmarſches aus 
Lohengrin die Braut am Arme ihres Vaters, des Prinzen von 
Wales, ihr folgten acht Brautjungfern, alle in blaßblauer Seide. 
Brautjungfern waren: zwei Schweſtern der Braut, zwei Töchter 
des Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, die Prinzeſſin 
Viktoria Teck und drei Töchter des Grafen Gleichen. Der 
Erzbiſchof von Canterbury vollzog die Trauung, worauf die 
königliche Familie unter den Klängen des Hochzeitsmarſches aus 
„Sommernachtstraum“ die Kapelle verließ. Nach der Unter⸗ 
zeichnung des Eheregiſters und einem Gabelfrühſtück in dem 
großen Speiſeſaale fuhr das neuvermählte Paar zuerſt nach 
Marlborough Houſe, ſpäter nach Sheen Houſe zu Richmond, 
um dort einen Theil der Flitterwochen zuzubringen. Der 
Bräutigam trug die Uniſorm der freiwilligen Artillerie, alle 
Prinzen und königlichen Gäſte Gala⸗Uniform. 

* London, 27. Juli. Im Laufe der geſtern im Unter hauſe 
fortgeſetzten Verhandlungen über Labouchères Antrag ſprachen 
Bradlaugh, viele andere Radikale und einige Gladſtonianer für den 
Antrag, Churchill und Hartington gegen denſelben. Churchill be⸗ 
hauptete, die Königin wäre befugt, das P 
ihrer Enkelkinder anzugehen und Niemand dürfe von der Königin 
Rechenſchaft über ihre Erſparniſſe verlangen. Der Antrag Labouchere 
bezwecke nur, die Monarchie in der Achtung des Volls herabzuwürdigen. 
Goſchen ſchloß die Erörterung mit dem Bemerken, die Erſparniſſe der 
Königin würden reichlich für nationale und wohlthätige Zwecke ver⸗ 
ee Der Antrag wurde mit 398 gegen 116 Stimmen ver⸗ 
worfen. Gladſtone und die meiſten ſeiner Anhänger, mit Aus⸗ 
nahme Trevelyans, ſowie faſt ſämmtliche Parnelliten ſtimmten gegen 
den Antrag. Am Montag wird Morley folgenden Antrag ſtellen: 
„Nach dem Ermeſſen des Hauſes find keine hinlänglichen Gründe für 
nn 3a 
sa „ 

Volkes erhöht, Raum für künftige Aaſßrache derſelden Art läßt.“ 
Italien. 
* Rom, 27. Juli. Der König iſt heute Vormittag in 
Monza eingetroffen. 

* Rom, 27. Juli. Nach einer weiteren Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Coni ſoll der am 22. d. Mts. verhaftete franzöſiſche 
Offizier Frangois de Grandmaiſon heißen und Lieutenant im 24. 
Chaſſeur⸗Bataillon fein. Der Gefangene, welcher den Juſtizbehörden 
überwieſen worden iſt, werde mit gebührender Rückſicht bewacht. 


Rußland und Polen. 


7 Warſchau, 26. Juli. Der Ukas vom 14. März, 1887, welcher 
die Rechte der Ausländer in Bezug auf Beſitzthum bezw. auf Ver⸗ 
waltung von allen Grundſtücken, die nicht in der Gemarkung von 
Städten liegen, ſo ungemein einſchränkt, ja die Nichtruſſen geradezu 
meiſt von dieſem Rechte ausſchließt, beginnt nunmehr recht folgenſchwer 
für die von jenem Geſetze betroffenen Ausländer zu wirken. Viele 
Kapital deſitzende Ausländer, welche ihr Vermögen im Betriebe von 
Fabriken oder Bergwerken, die ja in der Regel außerhalb der Städte 


genug, wenn ſich nur bamit ein Gewinn erzielen ließ. Ebenſo 
wußte man auch, daß er ein nettes Sümmchen ſicher angelegt 


habe und ihm dieſe zehn Rubel gerade nicht allzu weh thun] und eine ſanfte, für 


mochten. Wie dem aber auch war, ein Diebſtahl konnte un⸗ 
möglich geduldet und mit Stillſchweigen übergangen werden. 


„Ich werde das meinem Offizier melden,“ heulte Ignatow | mißhandeln, 7 — 


weiter, „der elende Schuft muß vor Gericht kommen und exem⸗ 
plariſch beſtraft werden.“ 

„Schwe donnerte Lawrentiiſch, „Du wirft nichts anzei⸗ 
gen! ... Wir brauchen keine Ohrenbläſer und Zuträger an 
Bord. Dem Kerl wird das Geld abgenommen, er erhält oben⸗ 
drein eine tüchtige Tracht Prügel und die Sache iſt abgemacht. 
Verſtanden?! Bringe mir den Hund, dieſen Proſchka Shitin her!“ 


Ignatow eilte fort und brachte wenige Augenblicke darauf gen 


einen ſchwächlichen, faſt ftumpffinnig ausſehenden Matroſen her 
beigeſchleppt. 

„Du haſt aus Ignatows Koffer zehn Rubel geſtohlen,“ be⸗ 
gann Lawrentitſch ſtreng. „Augenblicklich bekenne und gieb 
Geld heraus oder Du wirſt halbtodt geprügelt.“ 

Bei dieſen Worten belebten ſich Proſchkas Züge. Oft ſchon 
halte er ſich kleiner Diebereien ſchuldig gemacht und wußte daher 
aus Erfahrung, was ihm bevorſtand. Er wurde leichenblaß 
und ließ ſein Auge wie hilfeſuchend 
umſtehenden Matroſen gleiten. Als er ſah, daß Alle gegen ihn 
waren, faßte er einen Entſchluß. Seine Mütze vom Ko 
reißend, rief er mit dem Tone eines Verzweiſelnden, der ſich an 
einen Strohhalm anzuklammern ſucht: 

„Kameraden! .... So wahr ein Gott im Himmel lebt, 
habe ich das Geld nicht genommen ... Jetzt könnt ihr mit mir 
thun, was ihr wollt.“ 

Dieſes Leugnen verfegte Ignatow in namenloſe Wuth. 
Er erhob die Fauſt und ließ ſie mit ſo mächtiger Wucht auf 
Proſchkas Kopf niederfallen, daß er dieſem würde die Hirnſchale 


arlament um Verſorgung mi 


lange bedachte, mitunter auch recht ſchmutzige Geſchäfte zu machen, eingeſchlagen haben, wäre der alſo Bedrohte nicht noch recht 


das] dem 


über die Gefichter der ihn] näherte 


ihren Platz haben, oder in anderen derartigen Unt ernehmungen angelegt 
haben, find gezwungen, die Aufnahme in den 1 Unterthanen⸗ 
Verband nachzuſuchen um ſo ihr Anlagekapital zu reiten. So wird 
aus Plotzk berichtet, daß ſeit Bekanntmachung jenes Ukaſes bis zum 
1. Januar d. J. aus dem gleichnamigen Gouvernement allein nicht 
weniger als 584 Ausländer ihre Naturaliſirung bei der ruſſiſchen 
Regierung nachgeſucht haben. Unter dieſen Petenten befinden fich 
550 Preußen, 33 Unterthanen anderer deutſchen Staaten und Oeſter⸗ 
reichs ſowie ein Italiener. Von dieſen find 83 Preußen und 
6 Staatsangehörige anderer deutſchen Länder bezw. Oeſterreichs natu⸗ 
ralifirt worden, außerdem haben 59 Preußen und drei Oeſterreicher 
Interimsſcheine bekommen, welche als Vorboten -für ihre demnächſtige 
Naturaliſtrung gelten. Alle übrigen Geſuche find wegen Mangel an 
vorſchriftsmäßiger Begründung, wegen nicht vorwurfsfreier Führung 
oder wegen Minderjährigkeit der Petenten zurückgewieſen worden. Ab⸗ 
geſehen von dieſen Geſuchen find derartige Anträge von 2 preußiſchen 
und 4 öĩſterreichiſchen Juden unberüdfichtigt geblieben. Ferner liegen 
noch 127 Geſuche von Preußen und 4 Geſuche von Oeſterreichern vor, 
über welche eine ge noch nicht getroffen iſt. Auf Grund 
des Artikels 1 des oben erwähnten Ukaſes iſt 34 Angehörigen des 
deutſchen Unterthanenverbandes und 2 Oeſterreich ern unterſagt worden, 
als Verwalter von ländlichen Gütern fungiren zu dürfen. Wegen 
verſchiedener Vergehen ſind in der erwähnten Zeit 46 deutſche Unter⸗ 
hanen und 8 Oeſterreicher aus dem Gouvernem ent Plotzk des Landes 
verwieſen worden. 


= In der Kieler Beſtechungs⸗ Angelegenheit werden de 
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Da es gelang, dieſe Affaire ſo lange 2 verkulhen, 
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anzuweiſen und man n er ſich durch frühzeitige Anweiſungen 
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17 z. 
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man hoffe, daß es def 4 
nde 


e 
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ben hol 


zeitig zur Seite gesprungen. olte Ignatow zu einem 


zweiten Schlage aus, als eine 9 
einen Mann faſt zu weich klingende 


Jgnatow! . . . Wie kannſt du Jemanden 

du Beweiſe feiner Schuld haft.“ 

Es war Schutikow, der Sänger, welcher eben aus ber 

Kajüte des Kapitäns zurückkehrte. 
„Schutikow hat Recht“, entſchied Lawrentitſch, ſich an 

Ignatow wendend. „Geh und nimm Proſchka mit dir. Durch⸗ 

ſuche feine Kleider und übrigen Habſeligkeiten. Melde uns dann, 

ob du etwas gefunden haſt.“ 

Wenige Minuten ſpäter kehrte Ignatow ſehr niedergeſchla⸗ 

auf Deck zurück und berichtete, feine Nachforſchungen ſeien 


Stimme ſagte: 
„Nicht doch, 


vergebliche geweſen. Dem fügte er hinzu, er hege die feſte 


Ueberzeugung, Proſchka habe das Geld geſtohlen, und er werde 
es cha 1 5 eintränken, ſobald er ihn nur einmal auf 
rwiſche. 
Raſch hatte die Nacht das Meer in ihre Schatten gehül 
n den unteren Räumen war es erdrückend ſchwül u: 
die Matroſen ſchltefen fämmtlich auf dem Verdecke. 
en war Schutikow von ber Wache abgelöſt worden un 
ſich vorſichtig dem Winkel, in dem Proſchka ſich ge 
lagert hatte. 
„He, Proſchka!“ flüſterte er leiſe. ö 
Der Angerufene fuhr erſchrocken in die Höhe. Er meinte 
ſchon, es werde wieder Prügel ſetzen. War er doch feit langer 
Zeit auf dem Schiffe nichts Anderes gewöhnt. 
„Ich will Dir etwas ſagen“, fuhr Schutikow mit gedämpf⸗ 
ter Stimme fort. „Du mußt Ignatow das Geld zurückgeben, 
ſonſt haſt Du von ihm keine Ruhe. Du weißt ja, was das 
für ein Menſch iſt. Sobald Du mit ihm einmal an das Land 
kommſt, ſchlägt er Dich halb todt.“ 


and ſeinen Arm auffing, 


na an sr Amann den. 


u Tao aavennen 


) Yalientfhes 35,50 DR. hanf gef, n 
30,50 Mk. verſt. 905 


ſehr feſt, 
zuſammenhäͤngenden höheren Anſtellungen nicht ohne Einfluß auf den 
a Pele an biefigem Markt geweſen, loco 12,20 Mark verſt. bezahlt. 
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Vermiſchtes. 
1 London, 27. Juli. Der „Standard“ meldet aus Shangai: 
Durch das abermalige Austreten des Gelben Fluſſes find in der chine⸗ 
iſchen Provinz Shantung verheerende Uederſchwemmungen ans 
gerichtet worden und zahlreiche Menſchenleben verloren gegangen. 
T Die große Wollwaaren Fabrik von Ferrari in Pont Favi⸗ 
Pod bei Buſalla iſt durch eine Fe uersbrunſt zerſtört worden. Der 
chaden wird auf 1 Million Lire geſchätzt. 


n 


5 * N 
ba 


andel und Verkehr. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 27. Juli. Im Waarengeſchäft konnte ſich auch in der letz⸗ 
ten Woche ein regerer Verkehr nicht entwickeln, Heringe allein erfuhren 
5 gute Nachfrage und kam es darin zu deträchtlichen Um⸗ 

en. : 


„Fettwaaren. r Baumöl find die Preiſe in Italien und Spas 
nien noch weiter 8 und iſt der Artikel auch bier feſt und böber. 
Ganland Hegend kung bier id 

aumwollenſamenöl verfolgt in England fteigende ng, hier 
f 5 Cosi 60-70 Mt. ir. gef. Für Palmöl hat 
liverpool weitere Fortſchritte gemacht, bier wird für 


die Stei 1 
gerung in „gef. Palmkernöl höher, 23,75 Mk. gef.; Go» 


Lagos 25,50 ME. verft 


cosnußöl iſt in London mehr gefragt, bier ge Preiſe unverändert, 
Cochin i 2 M. verſt. gef., en 30 M. verſt. gef.; 
e e . e 


lo 
25 n in Orboften 29 


5 1 Ah ruf het 
nd. gef. ma er, du 
matter Deine ud find Die reife bier bei großer Geſchäftsſtille mehr 
oder weniger nominell, Fairbank 33,50 Mk. tr. gef., Steam⸗Schmalz 
35 Mk. tranſ. gef., ruhig, Kopenhagener Robben⸗ 23 M. verſt. 
gef., Berger Leber brauner 17,00 M. verſt. geford., hellblanker 22 M. 
verſt. geford., braundlanker 22 M. verſt. gef. { 
Leinöl iſt in England feſt, bier iſt für Engliſches 25 Mk. per 
Caſſa ohne Abzug verſt. bez. und gef. 
Petroleum war auch während der verflofienen Woche in Amerika 
reife haben daſelbſt weiter angezogen und find die damit 


Alkalien. Pottaſche feſt, inländiſche 17,50 bis 19 M. nach 
Qualität und Stärke geford., prima Kaſan auf Lieferung 18,50 M. 
verſt. gef., Soda caleinirte Tenantſche 6,25 M. tr. gef. 

Harz feſt, good ſtrained 4—4,25 M. gef., helles 4,60 bis 
6 M. nach Qualität gefordert, Franzöſiſches 6—7 M. nach Qualität 


gefordert. 
. Die 7 9 betrug 1180 Ztr., vom Tranftto⸗Lager 
Auge 1200 Zentner ab. Während der verfloſſenen Woche war der 

rtikel an den Termin⸗Märkt en kleinen Schwankungen ausgeſetzt und 
chließt gegen die Vorwoche ruhiger. An unſerem Platze bleibt der 
Abzug befriedigend. Der Markt ſchließt ruhig ader feſt. Notirungen: Plan⸗ 
tagen und Ceylon Tellicherries 102 dis 112 Pfennige, Java braun und 


enado 107 bis 117 Pfennige, do. fein gelb bis ff. gelb 100—105 
fennige, blank bis blaß gelb 95 bis 98 elbe do. grün bis 
92 Guatemalablau dis ff. blau 93 bis 100 Pf., 


0 1 

9. bläulich 80 bis 91 Pf., do. grün 86 dis 88 f., Campings 

85—87 Pf., do. gut reell 80-83 Pf., do. 0 . 65—18 f. 0 

gez 83-85 Pf., do. gut reell 76-79 Pf., do. ordinät 64-74 
. Alles tranfito. - 


Reis. Die Zufuhr belief ſich in dieſer W 3000 . 
2 Sache beſchränkt ſich auf 888 1 = 2 


eiſen. Notirungen: und ff. Java el» 30 bis 
e e d B. b. 8 Ale 8. 
1 1559 er ; N do. är 10,50—10 M., 
= e. i M. 

in Side 1% M „ m . 


M. verſt. gef., Lorbeerblätter, ſtielfreie 18,50 M. verſt. gef., Caſſia 
flores 82 FIR ef., Macis⸗Nüſſe 3,20—3,80 M., Made laben 
4. M. gefordert, nehl 1,05-—1,80 Mark, Cardamom 3—4 Mark, 
Nelten 1,10—1,15 M. gef. Alles v ; 

Zucker. Robzucker blieb, da keine Vorrälhe vorhanden, ohne 
jedes Geſchäft. Naffinaden find ſehr ſchwach begehrt. 
Syn nig. Englischer 17— 16,50 Pt. tr. bez., Candis⸗ 


.ch ab 4 
pi 2 5 80 das Geld nicht geſtohlen,“ gab Proſchka trotzig 
„I will Dir gerne glauben, Bruder, daß Du nicht der 

Dieb biſt. Poch thut mir leid um Dich ı 

und ich möchte Dich 
N nr J babe n ee, 10 5 Welz Du Er 
i e einige Erſparniſſe gemacht, von dieſen 
ee aun Rubel geben, damit Du fie Ignatow rüd- 
ſagen. Haſt Du mie a Be Niemandem etwas davon 

anden 
anbenn Melt 8 Schutikow an wie die Erſcheinung einer 
mand ein freundliche erſten Male in ſeinem Leben hatte Je⸗ 
gelogen! Eine ne arne n ger ae ” ” 
ränen t in pfindung erfüllte ſeine Seele. 
. raten in feine Augen und er vermochte kaum zu 


„Habe Dank, Bruder tauſend 
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nehmen 
Dir gegenüber wenigſtens 
fein , 300 habe das Geld gef kein ſchlechter Kerl 
Kanone verſteckt ... Niemand würde ez 1 9 — 
aber will ich es herausgeben und meinen Fehler a hen, 
möge man mich auch dafür todtſchlagen. Dir — Sd — * 
werde ich das nie vergeſſen. Du warſt der erſte e e 
mm, be mir . en 10 t!“ dig 
erde brav, Proſchka, und Du ſollſt a 

aufrichtigen Freund haben“, ſchloß Schutitow en 

und reichte dem noch immer zitternden Shitin die Hand. 
Am nächſten Morgen brachte dieſer Ignatow das Gelb. 
A — . —— 5 a diesmal Gnade 
cht ergehen und wunderten nur, wie gut d 5 
bube Es verſtellen 1 10 a. - ER 
ener Nacht war Proſchka wie umgewandelt. Nicht 
nur that er, der früher der faulſte unter allen Kameraden 5 
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nuch Qualität gef, Stärke-Syrus 12 50 
Mark gefordert. * en 


Hering. Der Import von neuem Schottiſchen Hering betrug in 
dieſer Woche 20,4493 To., und beläuft ſich ſonach der Total⸗Import 
davon dis beute auf 51 558 Tonnen, gegen 20 763 Tonnen in 1888, 
26 295 Tonnen in 1887, 39 884 Tonnen in 1886, 34835 Tonnen in 
1885, 49 291 Tonnen in 1884, 47 334 Tonnen in 1883, 34512 Tonnen 
in 1882 und 38 013 Tonnen in 1881 und 36 626 Tonnen in 1880 bis 
zur gleichen Zeit. Das Geſchäft war auch in der abgelaufenen Woche 
wieder recht lebhaft, die neuen großen Ankünfte zeigten, wie bei den 
früheren Bufubren, einen für die Jahreszeit in der Reife ungewöhnlich 
vorgeſchrittenen Fiſch und wurde dei reger Kaufluſt der größere Theil 
ſchlant von Bord begeben. Die fortdauernd guten Fangreſultate und 
die daraus hervorgegangenen delangreichen Zufuhren übten indeſſen 
einen Druck auf den Markt aus, unter welchem Preiſe ſie ſich nicht ganz 
auf ihrer Höhe zu behaupten vermochten, neuer Shetländer Voll⸗ 
30 bis 33 M., do. Medium Voll- 23 bis 27 M., de. Matties 20—22 
M. tranſ. bezahlt, neuer Oſtküſten Voll⸗ 25—28 M., do. Medium 
Bolls 20—24 M., do. Matties 19—21 M. tr. bezahlt. Alter Schot⸗ 
tiſcher Crown und Fullbrand 23 M., do. Oſtküſten Crown und Full⸗ 
brand Paf 22,50 bis 22 Mark, Medium und ſmall Full 19,50 M. tr. 
Von neuen engliſchen Matjes⸗ Heringen trafen in dieſer Woche außer 
einer Ladung, die zu hoher Forderungen wegen wieder verſegeln mußte, 
noch 160 Tonnen ein, dezahlt wurde Stornoway mit 40—45 M., ſüd⸗ 
liche Salzung Harris 45—55 M. verſt. Von Norwegen langten bier 
die erſten kleinen Zufuhren neuen Fettherings an, welche ebenfalls 
chon recht hübſch in Qualität ausfielen, bezahlt wurde K mit 27—31 
k., MK 20-25 M. tr. Alter Fetthering KKK 18—24 Mark, KK 

29 bis 30 Mark, K 26 —28 M., MK 19—21 M., M 17—18 M. 
tranſ. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 17. bis 23. Juli 5354 
Tonnen Heringe verſandt, mithin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 
1. Januar dis 23. Juli 96 227 Tonnen gegen 79 073 Tonnen in 
1888, 77 318 Tonnen in 1887, 105 244 Tonnen in 1886 und 62 147 
Tonnen in 1885 in gleichem Zeitraum. 

Sardellen ruhig, 1887er 95 M. per Anker gefordert, 1885er 
95 M. per Anker gef. 

Steinkohlen. Im Laufe der vorigen Woche trafen größere Zu⸗ 
De von Newcaſtle Burntisland und Sunderland bier ein. Der 

arkt verkehrt in feſter Tendenz, da man einen neuen Streikausbruch 

in England befürchtet. Notirungen bei Kahnladungen: Große Schotten 
46 —48 M., Sunderland Silkworth Peas 48 M., Smalls 31— 32,50 
M. nach Qualität per Laſt gef., Schleſiſche Kohlen 76—80 Pf., Böh⸗ 
miſche Kohlen 60 bis 70 Pf. per Ztr. gef. 8 

Metalle. Der Import von Rob» und Brucheiſen betrug in vo⸗ 
riger Woche 96 600 Zentner. Roheiſen verfolgt an den engliſchen und 
ſchottiſchen Märkten fortgeſetzt ſteigende Richtung und find Warrants 
von 44s 10d auf 458 dd geſtiegen. Hier iſt die Tendenz ebenfalls ſehr 
feſt. Notirungen: Engliſches Roheiſen 6,15 dis 6,50 M., ſchottiſches 
7,20 bis 8 M. je nach Marke ab 1 aus dem Schiff 10—15 Pf. 
billiger. Stabeiſen Grundpreis 17 M., Eiſenbleche 20 bis 22 M., 
mländifches Blei 30 M., Spaniſches, Rein u. Co. 35 M., Banca⸗Zinn 
210 M., Auſtraliſches do. 212 M., Zinkbleche 50 M., Rohkupfer 115 
M., Kupferblehe 125 M. Alles per 100 Kilo. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Bromberg, 27. Juli. (Bericht der Handelskammer.) Weizen; 
feiner 173 — 178 Mark, geringer nach Qualität 165 — 170 Mark, feinſter 
über Notiz. — Roggen: neuer nach Qualität 141 — 145 Marl. Roggen: 
alter nach Qualität nominell. — Gerſte nominell, 125 — 135 Ma 
Hafer nach Qualität 130 — 145 Mark. — Erbſen: Kochwagre: nom. 
145 bis 156 Mark, Futterwaare nominell 130 — 140 Marl. — 
Spiritus 50er Konſum 56,50 Mark, 70er 36,50 Mark. 

Marktpreiſe zu Breslau am 27. Juli. 


Feſtſetzungen 
der Hädtiihen Markt» 
Deputation. 


17 80117409 


en, 
Weizen gelber pro 18 20 18 — 17 7017 30 
Roggen 100 10. = 5 8015 8015 30 
Gerſte 47014 — 13 7013 80 
8 Kilog. 15 8016 805 1550 15 40 

fen 6— 11550515 — | 14:50] 13 50 

Raps, per 100 Kilo 33,— — 31,25 — 


Winterrübſen 32,25 — 30,75 — 29,25 
Sommerrübſen . . 


Mark. 

Schlaglein — —, — Mark. 

Hanfſaat —, —, — Mark. 

Kartoffeln (Detailpreiſe) pro 2 Liter 0,68—0,09—0,10 Mark. 

„Osnabrück, 27. Juli. In der heutigen Generalverſammlung 
der Aktionäre des Georg⸗Marien⸗Vereins wurde der Ankauf des Kohlen⸗ 
bergwerkes und der Steinbdrücheam Piesberg bei Osnabrück für etwa 3 
Millionen Mark beſchloſſen. 


weſen, ſeinen Dienſt jetzt ebenſo gut und vielleicht noch eifriger 
als die Anderen, ſondern er fand auch noch Zeit, ſeinem neu 
erworbenen Freunde allerhand Gefälligkeiten zu erweiſen. Bald 
wurde er auch von Vorgeſetzten und Kameraden beſſer behan⸗ 
delt, doch merkte er dies kaum. Seinen einzigen Lohn fuchte 
und fand er nur in einem freundlichen, ermunternden Blicke 
Schutikows. 

Eines Morgens befanden ſich alle Matroſen auf Deck. Es 
wehte eine friſche Briſe und pfeilſchnell ſchoß das Schiff dahin. 
Schutikow ſtand an der äußeren Bordwand und warf das 
Senkblei. In ſeiner Nähe war Proſchka mit dem Reinigen 
einer Kanone beſchäftigt. 

Plötzlich erſcholl der Schreckensruf: „Ein Mann über 
ee und unmittelbar darauf: „Ein zweiter Mann über 

ord! 

Einen Augenblick war Alles ſtarr vor Entſetzen. 

Der Lieutenant hatte beim erſten Rufe ſchon das Schwimm⸗ 
holz über Bord geworfen, doch vermochte es der Verunglückte 
nimmer zu erreichen, weil in dieſen wenigen Sekunden das 
Schiff ſchon verhältnißmäßig weit fortgeſchoſſen war. 

Auch der Kapitän kam heraufgeeilt und hatte alle nöthigen 
Anordnungen getroffen. Binnen acht Minuten war das Schiff 
zum Stillſtehen gebracht, das Boot in See gelaſſen und bemannt. 
So kurz dieſer Zeitraum auch war, ſah man von den beiden 
Unglücklichen doch keine Spur mehr. 

Lieutenant Leſſowoi war indeſſen mit dem Boote abgeſtoßen 
und in der Richtung des früheren Rufes zurückgerudert. 

Nach Verlauf einer guten halben Stunde kam die Barkaſſe 
wieber in Sicht. 

„Beide gerettet!“ rief plötzlich der wachhabende Matroſe 
im Maſtkorbe. 

Alles athmete erleichtert auf und ſogar über das ernſte, 
ſtrenge Geſicht des Kapitäns glitt ein Lächeln. 

„Proſchka! ... dieſe feige Memme .. wer hätte das ge⸗ 


N 


rr 


NN N Verehrer 
Poſen, 29. Juli. 

© [Zu dem Eifenbahnunfall], von dem wir geſtern 
bereits Mittheilung gemacht, erfahren wir folgendes Nähere: 
Am Sonnabend Nachmittag um 4 Uhr ſind ein Rangirzug 
und eine in der entgegengeſetzten Richtung ankommende neue 
Maſchine zwiſchen Poſen und Louifenhain, bei Kilom. 2,4, 
auf Dembſener Feldmark zuſammengeſtoßen. Drei Wagen des 
Rangirzuges entgleiſten, während die beiden Maſchinen auf dem 
Geleiſe ſtehen blieben. Die beiden Maſchinen und die drei 
entgleiſten Wagen find ſehr ſtark beſchädigt. Die beiden Loko⸗ 
molivführer und Heizer haben Verletzungen davongetragen. Ein 
bedauerlicher Irzthum ſcheint die Urſache des Zuſammen⸗ 
ſtoßes geweſen zu ſein. Der Perſonenzug von Kreuzburg, der 
fahrplanmäßig um 6,18 Uhr Nachmittags hier eintreffen ſoll, 
mußte an der Entgleiſungsſtelle halten bleiben. Die Paſſagiere 
hatten aus⸗ und in einen entgegengeſchickten Zug einzuſteigen. 
Sie trafen nur mit 32 Minuten Verſpätung hier ein. Um 
9 Uhr Abends war die Strecke wieder frei, fo daß der um 
7,45 Uhr Abends fällige Zug nach Oſtrowo zu rechter Zeit ab⸗ 
gehen konnte. 

© Verhaftungen. Vorgeſtern wurden im VI. Revier zwei Bettler 
verhaftet. — Am Abend desſelben Tages erfolgte die Verhaftung eines 
57 Jahre alten Arbeiters und eines 73 Jahre alten früheren Schorn⸗ 
ſteinfegers wegen Obdachloſtgkeit. 

© Rohheit. Der Rollkutſcher St. wurde am Sonnabend Nach⸗ 
mittag in der 5. Stunde auf der Dominikanerſtraße von dem Arbeiter 
P. ohne jede wahrnehmbare Urſache mit einem Stück Brett fo heftig 
über den Kopf geſchlagen, daß St. ſofort zuſammenbrach und eine 
längere Zeit dewußtlos auf der Straße liegen blieb. Als der brutale 
Menſch den St. durch den Schlag niedergeſtreckt hatte, wollte er weiter 
auf den Wehr⸗ und e loshauen, ein dazwiſchen ſpringen⸗ 
der Rollkutſcher und deſſen Bruder verhinderten den P. indeß an der 
Ausführung ſeiner Abſicht. Der Vorgang hatte einen großen Menſchen⸗ 
auflauf verurſacht. 
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Telegraphiſche Nachrichte 

Wilhelmshaven, 29. Juli. Die Kaiſerin iſt geſtern 
Abend um 9½ Uhr mit Extrazug hier eingetroffen und begab 
ſich ſogleich an Bord des „Hohenzollern“. Zur Begrüßung der 
Kaiſerin hatten ſich Korporationen und Vereine mit Fackeln auf 
dem Wilhelmsplatze aufgeſtellt. 

aris, 29. Juli. Von den geſtern erfolgten General 

rathswahlen ſind bisher 420 Reſultate bekannt. Die Repu⸗ 
blikaner haben drei Sitze gewonnen, in 37 Kantonen iſt eine 
Stichwahl erforderlich. Boulanger iſt in neun Kantonen ge⸗ 
wählt, in 47 unterlegen. Dtöline, Rouvier und Spuller find 
wiedergewählt. Eine große Menſchenmenge hatte ſich geſtern in 


der Umgebung des boulangiſtiſchen Journals „La Preſſe“ am N 4 


Opernplatz verſammelt, wo 300 Polizeiagenten aufgeftellt waren. 


Eine von dem Montmartre herankommende Menge wurde durch 


eine Abtheilung der Garde républicaine zerſtreut. Die Polizei 
räumte den Opernplatz und das Boulevard des Capucines, 
wobei 40 Perſonen verhaftet werden mußten, welche ſich wei⸗ 
gerten, weiter zu gehen. Aus den Provinzen wird kein Zwiſchen⸗ 
fall gemeldet. 
aris, 29. Juli. Bis heute Morgens 6 Uhr waren 

498 Wahlreſultate bekannt. Es ſind gewählt 328 Republikaner, 
123 Konſervative, 38 Stichwahlen find erforderlich. Boulanger 
iſt bisher in Bordeaux, Tours, Saint Marcaire Niort, Mont⸗ 
lugon, Iſſoudan, Rennes, Pouges und Amiens gewählt. Dem 


„Petit Journal“ zufolge ſoll Boulanger bisher in 17 Kantonen 1 


gewählt und in 73 unterlegen ſein. In 8 Kantonen kommt 


Boulanger zur Stichwahl. 

London, 28. Juli. Nach einer Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus aus Aſſuan vom 27. d. M. wird die allmähliche 
Konzentrirung engliſcher Truppen bei Aſſuan fortgeſetzt; ein 
weiteres, bisher in Kairo garniſonirendes Regiment erhielt Be⸗ 
dacht!“ murmelte er vor ſich hin. „Sein Leben einzuſetzen für 
die Rettung feines Kameraden!“ 

Zehn Minuten ſpäter legte das Boot an und wurde an 


Bord gezogen. 4 


Beim Schwanken des Schiffes hatte Schutikow das Gleich⸗ 
gewicht verloren, erzählte dieſer, und war ins Meer gefallen. 
Ohne ſich auch nur einen Augenblick zu befinnen, ſprang Proſchka 
nach, ergriff das Schwimmholz und ſchob es vor ſich her zu 
Schutikow, der ohne dieſe Hilfe rettungslos wäre verloren ge⸗ 


* 


* 


weſen, da er ſich unmöglich ſo lange über Waſſer hätte halten 


können. 

„Du biſt doch ein braver Burſche,“ ſagte der Kapitän, 
ſeine Hand auf Shitins naſſe Schulter legend. „Jetzt mache, 
daß du in trockene Kleider kommft, zuvor aber trinke ein Glas 
an — 3 deiner That werde ich dich für 

ne Medaille vorſchlagen. 

Proſchka sr ie) aber er brachte kein einziges Wort 
heraus, fo ſchnürte es ihm die Kehle zu, als er Schutkins 
Blick auf ſich ruhen fühlte. 

Auch der alte Lawrentitſch, 
Hiebe erhalten, eilte auf dieſen zu, umarmte und küßte ihn. 


„Ein tüchtiger Kerl das, und Muth hat er im Leibe, wie 


tauſend Teufel! Nur merkwürdig, wie er ſich bis zu dieſem 
Tage hat verftellen können, daß wir Alle dachten, mit einem 

naſſen Waſchlappen könne man ihn ins Beckshorn jagen,“ ſag⸗ 
ten die Matroſen unter einander und ſchauten mit Stolz auf 


roſchka. 5 
5 Von dieſer Stunde ab war er ein geachteter und wohl⸗ 


mehr ſo leicht gewagt haben würde. 


gelittener Kamerad, an den eine Hand zu legen wohl Niemand N 


1 


von dem Proſchka fo manche 


fehl, nach Aſſuan abzumarſchiren. Im Lager des Generals 
Woodehouſe trafen fortgeſetzt zahlreiche Ueberläufer ein, welche 
berichteten, Wad el Njumi habe durch Maku el nur eine Ver⸗ 
ſtärkung von etwa 500 bis 600 Mann Streitbarer erhalten und 
jet gewillt, den Vormarſch nach Norden fortzuſetzen. 

London, 29. Juli. Meldung des „Bureau Reuter“ aus 
Aſſuan vom 28. Jult: Wadehouſe meldet, Wad el Niuni habe 
ſein Lager abgebrochen und wolle augenſcheinlich nach Norden 
vormarſchiren. Grenfell mit dem Generalſtab würde mit 
Sonnenaufgang nach Süden aufbrechen ſobald Verſtärkungen 
in Aſſuan eingetroffen ſeien. Grenfell verfüge über eine eng⸗ 
liſche und zwei egyptiſche Brigaden. 


Paris, 29. Juli, 8 ⅛ũ Uhr Vormittags. Jetzt find 813 
Wahlergebniſſe bekannt. Gewählt find 468 Republikaner und 
245 Konſervative. Die Republikaner haben 40 Sitze gewon⸗ 
nen und 46 verloren, davon 6 an Konſervative. Boulanger 
iſt 11 mal gewählt; in 89 Cantons findet eine Stichwahl 
ſtatt, darunter auch in Marſeille. 

Rom, 29. Juli. Meldung der „Agenzia Stefani“ aus 
Maſſauah: Debeb, welcher aufßheigene Fauſt in der Provinz 
Tigren vorgerückt iſt und in Makalle mit Rasman Paſcha eine 
Zuſammenkunft angenommen hatte, fol durch denſelben ver⸗ 
rathen, gefangen und in den entſtandenen Kampfe mit Ras 
Alula getödtet oder verwundet fein. Die Mehrzahl der Sol⸗ 
daten Debebs ſoll zu Menelik übergegangen ſein. In der 
Provinz Tigren beitänden zwiſchen den oberſten Befehlshaber 
und den Verwaltern große Mißhelligkeiten. In Asmara und 
den übrigen Theilen Abeſſiniens herrſche Ruhr. 


5 2 
Angekommene Fremde. 
Bojen, 29. Juli. 

Sterm’s Hotel de I Europe. Sängerin Heſſe aus Breslau, Bros 
feſſor Dr. Schröder aus Marburg, Inſpektor Kemmnitz aus Schwerin, 
Direktor Hagen aus Kiel, Ingenieur Kulicki aus Aachen, die Kaufleute 
Teubert aus Hamburg und Kronberg aus Franlfurt a. M. Buch⸗ 
händler Buſch aus Kaſſel, Dr. med. Penkuhn aus Halle a. S., Bau⸗ 
meiſter Haenſel aus Berlin. 

Hotel de Berlin. Die Pröbſte Wisniewski aus Czocz, Kalkowski 
aus Wilczyna, Smigielsli aus Maczniki und Michalski aus Duszniki, 
Rittergutsdeſitzer Herrmann aus Wegierskic, Lehrer Merelas aus 
Görchen, Cand. med. Maciejcwski aus Würzburg, Gexrichtsvollzieher 
Barabasz aus Behrendt, Ag ronom Kıesli und Famile aus Zernili, 
Student Wisniewski aus Kreuz. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Potworowski 
aus Koſowo, v. Taczanowski aus Pieruſyce, v. Paliſzewski aus 
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4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. Juli 1889. — 5. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

319 703 819 1229 94 472 579 603 (300) 786 891 2115 24 
396 (300) 423 564 609 744 921 74 3252 376 92 491 509 77 622 
48 933 4068 115 226 61 72 351 415 (3000) 521 (41500) 752 
(1500) 842 962 5011 (3000) 38 72 183 367 404 619 25 6002 
108 74 98 204 397 427 617 832 89 953 80 7038 65 129 40 275 
384 430 56 730 848 69 8086 109 220 (300) 28 427 74 524 729 
853 9194 270 433 41 836 910 57 


(00) 904 (1500) 28 59 79 18226 336 84 (500 

64 01 641 825 909 25065 (500) 133 235 514 622 (1800 
837 (4500) 46 16111 293 500 4 26 92 655 738 928 12140 277 
87 90 324 32 50 472 521 762 942 48002 157 65 229 343 44 649 

55 191 823 94 923 (1500) 57 19211 64 72 843 14 42 409 652 
1 


20126 352 79 414 57 (3000) 685 21023 204 388 425 49 (300 
605 (300) 82 727 877 921 87 96 22116 91 318 24 647 781(500 
816 77 934 60 99 23181 262 337 451 76 575 669 701 89 
24165 300 62 63 459 511 36 (4500) 602 51 749 816 915 58 
25062 88 104 243 90 300 611 703 4 (300) 59 82 951 26075 
135 71 98 (300) 291 353 407 98 522 94 610 764 77 87 27026 
75 129 48 264 415 593 605 59 (500) 719 45 (300) 906 51 28114 
428 580 751 815 913 24 25 29133 200 11 46 369 (500) 431 545 
(1500) 88 618 81 810 65 913 
30015 209 50 74 347 573 663 81 750 906 95 31041 45 411 
34 627 44 68 855 931 32009 45 56 175 90 200 (3000) 447 679 
99 788 966 33119 294 329 895 969 34044 107 61 78 216 60 
358 425 46 59 89 573 77 (4500) 724 863 908 35005 200 85 419 
511 22 31 606 36128 32 249 64 390 421 594 833 935 55 88 90 
32048 (300) 122 224 304 467 766 969 38284 324 458 594 899 
(8000) 961 39006 194 206 345 90 514 24 (300) 30 695 747 
(3000) 62 82 801 10 
40119 51 68 468 588 610 71 797 825 41082 133 233 395 
410 503 17 919 32 60 48107 82 519 77 623 68 78 715 43077 
212 50 339 596 639 48 849 949 44035 339 785 (600) 848 (3000) 
96 45061 104 (1500) 221 309 41 84 447 540 49 (1500) 753 
98 868 910 13 71 46143 98 335 402 563 729 42 91 964 68 
43046 76 141 272 344 49 445 538 688 803 48178 343 521 626 
56 851 913 27 38 87 46140 205 55 340 434 731 626468 87 991 
50047 175 94 260 310 29 681 802 968 (600) 51021 444 69 
545 737 52034 90 195 248 (500) 94 311 38 97 467 807 53006 
177 218 19 334 500 30 (4500) 80 621 47 (600) 71 773 971 54081 
244 301 478 99 (8000) 705 (4500) 52 955 55030 202 47 320 51 
66 483 (300) 522 92 814 51 911 39 56006 96 191 288 514 22 23 
48 611 61 931 52000 (300) 1 73 96 212 346 421 515 62 77 681 
772 805 33 39 72 92 923 86 88064 111 32 213 84 324 569 600 
(4500) 27 70 (600) 718 872 950 69099 195 223 374 500 (3000) 
613 883 920 54 
64002 552 691 721 890 61025 50 54 66 111 22 201 501 703 
55 57 62357 525 (300) 90 (300) 629 722 917 63205 495 543 
47 57 86 644 725 64050 75 82 160 66 301 44 424 590 749 54 
87 873 68054 (500) 118 78 302 4 477 (3500) 695 839 972 83 
66282 553 54 629 70 803 929 (300) 62035 344 432 91 553 719 
53 82 68011 16 65 234 (2500) 93 354 86 575 649 T15 861 
69001 73 325 617 720 29 97 806 935 
20112 321 479 99 542 70 91 759 987 24022 33 302 68 98 477 
84 582 613 763 94 98 950 28098 434 667 73015 206 301 20 26 
37 602 (500) 38 54 24018 35 (1800) 46 121 28 (500) 284 (300) 99 
425 93 528 44 (son) 891 (600) 45040 118 45 209 330 434 (300) 666 
942 48 89 26062 151 73 211 95 322 37 467 712 51 987 72216 35 
38 (300) 346 487 559 993 28043 50 170 329 441 42 54 99 893 
909 60 74 29002 90 151 60 248 647 76 789 832 58 901 
80019 138 229 78 373 423 55 89 545 see 664 732 828 98 
908 84 81014 45 374 690 91 974 82069 212 319 650 866 (8000) 
- 89 925 83196 201 372 415 21 (8 8404 
117 244 405 50 56 535 (8000 8800 
405 522 90 91 909295 646 717 873 86024 56 217 301 73 416 568 
601 78 716 927 82137 62 226 27 50 322 460 651 841 (300) 930 
88138 326 92 549 91 670 92 710 24 806 (300) 956 8 8 26 
39 166 70 240 73 438 538 72 787 864 934 39 78 (800 
90174 301 32 (600) 400 567 664 712 00) 920 58 69 91069 
191 (5000) 292 517 44 633 740 803 947 4 
65 132 35 68 300 (600) 476 510 87 730 93 938 
342 52 479 97 822 938 46 94375 (500) 483 621 739 69 75 
(500) 98067 157 275 316 46 (3000) 440 58 560 80 729 52 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Deder u. Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


Gebice, M. v. Grabowski aus Berlin, Krzyſztoporski aus Dobrzyn. 


v. Laſocki aus Pais, Graf Sokolnicli mit Frau aus Podleſte, Graf 
Czarnecki aus Rusko, die Kaufleute Wegner aus Warſchau, 
aus Lemgo, Kirmeß aus Köln, Schneider aus Ungarn. 
Arndt's Hotel früher Scharffenberg. Die Kaufleute Hilliger aus 
Berlin, Rimbach aus Leipzig, Fiebek aus Breslau, Schneegans aus 
Leinfelde, Wächter aus Dresden, Roth aus Birnbaum, Viehhändler 
Stubzinski aus Kolmar i P. 2 
Graefe Hotel „Bellevue“. Die Kaufleute Steindamm, Becker 
und Struck aus Berlin, Robertſon aus Edinburg, Schröder aus Preß⸗ 
burg, Schod aus Chemnitz und Brody aus Schweidnitz, Gercchts⸗ 
vollzieber Krziwik aus Charlottenburg, Hausbeſitzer Krziwil aus Coſel, 
Gerichtsſekretär Proſzworowski aus Wollſtein. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Anſorge aus Breslau und Monicke aus Liegnitz, Pfarrer 
gig und Frau aus Pakoſch und Brennereiverwalter Rosdorf aus 
winiary. 
Georg Müllers Hotel „Zum alten deutschen Hause“. Die Kauf⸗ 
leute Gellert aus Breslau, Ulrich und Frau aus Thorn, Wrotſchel aus 
Geyſchen und Müllton aus Nürnberg, Primaner Lange aus Bromberg, 
Molkereibeſitzer Hichel aus Tenzlin, Brauereibeſitzer Hintze und Frau 
aus Königsberg, Geſchäfts⸗Inbaber Stübert aus Frankfurt a. d. O., 
Sekretär Schmidt aus Kröben, Commis Bodenſch aus Berlin, Beamter 
Gee aus Obornik. 
heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Neufeld und 
Schulze aus Berlin, Kibele aus Weißenfels, Freund aus Breslau, 
Fröhlich aus Königsberg, Huray aus Oppeln, Fledler aus Potſchappel, 
Luſtig aus Dresden und Fabrikant Nürnderger aus Hohenſtein. 
Hotel Conbordia — P. Röhr. Die Kaufleute Miklaſzeweki aus 
Powiedzisk, Hage aus Rimslau, Bernhold aus Schrimm, Franke 
aus Kaliſch, Schimmer aus Breslau, Korn aus Bromberg, Satt⸗ 
lermeiſter Luberski aus Warſchau, Reettor Schultze aus Pitſchen, 
Gutsbeſitzer Ehrlich und Ingenieur Beyer aus Berlin, Maſchiniſt 
Lund aus Flensburg, Beamter Ludwig aus Opalenica, Privatier 
Binnen aus Nawilſch, Beamter Sinda aus Waſchewo, Monteur 
Wende aus Breslau, Stud. Conrad aus Jacodtau, die Kaufleute 
Körner aus Leipzig und Kunert aus Schroda. 
FFF RRÄRREEPÜLITELEET CHEF EELNUREI TED ELTERTEINDANTZEN 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29. Juli 1889. 
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368 407 61 676 (A500) 84 706 26 38 49 53 925 59 303023 29 
114 295 337 59 500 16 80 99 641 783 90 856 404132 40 58 61 
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85 616 90 764 938 402038 61 98 213 59 303 33 44 402 18 44 
536 646 65 712 845 108052 70 209 374 494 535 80 781 820 916 
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110144 267 403 623 759 975 111110 205 11 27 367 680 
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80 701 (8000) 16 868 932 43 113049 259 68 75 424 627 749 
89 835 917 38 79 114099 120 78 486 (4500) 606 32 728 82 
800 914 19 94 115127 32 (3000) 63 249 54 339 84 462 609 
54 63 782 888 99 (300) 416017 23 232 35 36 42 55 378 470 
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658 66 811 74 \ 
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60 76 316 99 422 525 43 75 786 858 941 93 
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Marktbericht der Kanfmänniſchen Vereinigung: 
Poſen, den 29. Juli. 


feine W nüttl. W. od. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 18 M. 60 Pf. 18 M. — Pf. 17 M. 30 Pf. ch ia 
Roggen alter 15 — 14 40 13 60 ⸗ er- 1 
Roggen neuer 15 =» 70 » 15 40 15 20 und 
e 14 — 1 „33 „ m 
Hafer 15 „ 60 15 20 14 „ 70 « 
Die Markthommiſfien. 24 


Poſener Wochenmarkt. 

s. Poſen, 29. Juli. 
Des ſtarken Regens wegen, der die ganze Nacht bindurch ar ‚ges 
halten hat, war unſer Landmarkt heute mit Getreide nicht befahren: und 
Käufer waren auch nicht erſchienen. Auch Hew und Strohzufubr hat 
heute nicht ſtattgefunden. Auf dem Neuen Markte fanden 30 u nd 
einige Wagen mit Obft zum Verkauf, darunter ungefähr 120 Zent..ner 
eniftielte ſaure Kirſchen. Das Geſchäft ruhte früh fait ganz; päter 
nachdem den Verkäufern vergebens 78 M. pro Zentner Sauerkfurſchen 
eboten worden, wurde der Zentner mit 8,75—9 M. bezahlt.“ Die 

Deu e Zufuhr von Sauerkirſchen wird wohl fo ziemlich dasz 
Angebot geweſen ſein. Aepfel, reife und unreife, über Bedarf, 9 — — 


Mark bezahlt. 
die Verkäufer 2,75—3,50 M 


M. 


An Feld⸗ und Gartenerzeugniſſen war e at 
ettige, Vaſſer⸗ 


etwas 
aar (große 


U älber un 
Das Angebot in Fiſche auf d 
Wronkerplatz genügte heute weder in Qualitat noch in Wa Die 
meiſten Fiſche waren todt und zum Kauf nicht jebr einladend. 
Geſchäft verlief bei dem ſchwachen Marktbeſuch äußerſt ſtill. !rebje 


knapp, die Mandel 30-50 Pfennige. Der Fleiſchmarkt war reik 


mit Fleiſchwagren verſchiedener Sorten ausgeſtattet und verkehrte „leb 
haft. Der Markt auf dem Sapiehaplage hatte, mit Ausnahme von 


rk, ein Paar e U 2,75 M. 
1610 A. Qumge Tanten pendgend, 


Gemüſe, Grün eug 


Menge, die Mandel friſch gepflückte 30 Pf, die Mandel alte, nicht 
feſte 20 Pf., auch noch billiger. Das Pfund unreife Aepfel 10 Pf., 

ch 8 Reife Aepfel 20 Pf. Das Pfund Kirſchen 1 f. 
8 Liter Preißelbeer Ein Pfund 


en 50 Pf. Ein Liter Blaubeeren 10 Pf. 
Tafelbirnen (klein und unanf Pf. Dh d 


fund andere 
015 


5% > 
Epiritus behauptet. (Loko ohne Faß) (50er) 55,20, (70er) 35,40, 


N 
35.40. (Loko ohne Faß) (60er) 55,20, (Tier) 
| Poſen. 29. Juli. [Börſenderi 


Weizen höher 
yr. Juli⸗Auguſt 190 50189 75 
„ Seyt.Oktober 191 — 189 75 
„ Novem.⸗Dezbr. 193 — 191 75 
Moggen höher 
„Juli⸗Auguſt 
„ Sept.⸗Oltober 161 — 159 50 
1 164 —162 75 


Spiritns feſt 

unverſt. mit Abgabe 

v. 80 M. loco o. F. 56 40 56 30 
fi 55 50 55 40 


feſt eptbr Oktober 25 — 34 90 
pr. Sept-Ditober 63 50) 68 20 „ September 36 40 86 40 
Hafer feſter „ Novem.⸗Dezbr. 34 70) 34 50 


vr. Sept. Oktober 147 — 146 —. 
Kündig. in Roggen 50 Wir. — Kündit. in Spiritus 10,000 Ltr. 


96 50 
01 63 — 


T 


Konſolldirte 40 An 107 201107 20 Koln. 


Fo. 33 0 Pfarwbs. 8 
30 Reuter beree un = 105 80] Oeſtr. Kred Akt. 162 — 162 30 
E. 


1 

Sete. Banknoten 169 0 20 Oeſtr. ſr. Staatsb.S 93 25 95 10 

Deſtr. Sild 211 30072 20 | Wmdarden 3 43 151 10 

Nuß Banknolen „110 501210 75] Fondſtimmung 

af anf, Sl 1871102 - | — — zieml. feft 

Oſtor. Süd d. F. St. A. 105 301105 1 Po. Provinz. B. A. 116 — 116 — 

f Neale dg des 125 30 i285 25 Jed e. J. 4. . — 

ö Merten dne de bio 69 75 69 901 801. Surlifabr. B. A. — — 12 70 

| Sen. ram ebr. 164 40161 70 Deu 10 — 170 40 
Warſch⸗ Wien E. . 2214 501214 75 Peutſche B. A. 169 60 le9 — 

Galizier nn 81 70 82 40 Distonto Rommandit229 10.229 — 

5 Bun 40 kon. 11880 90 — 90 — Königen danrapütte 38 751133 75 

die. 65 Goldrente 111 801112 101 Dortm. St. Jr. Ja. A. 92 90) 92 90 


dio. zb. Orient, Ang 64 30 64 50] Jorg. Steinsalz. 51 10 81 90 

bio: a. 1896160 50 60 90] Schwarzkopf 208 — 296 — 
Italie iss Rente 94 90 94 50 Bochumer 273 5020 

. 3 An. 1890107 10107 10 Gruſon 208 500278 75 

f Rust Stacigbahn 93 20 Kredit 162 — Diskonto⸗Kom. 229 70 

f uſſiſche Noten 211 50 (ultimo) 


Stettin, den 29. Juli. (Telegr. Agentur von Alb. Lichtenſtein.) 
ok. d. 27. Not. v. 27. 
Weizen feſter | Spiritus rubig 
Juli⸗ Aug. a. Uſance 183 50182 — unge gebe 
Cab „ neue⸗ — — v. 50 M. loco 9. F. 55 50! 55 50 
ept.⸗Oit. a. Ufance 186 501185 50 unverſt. ait Abgabe 
ept.⸗ Okt. neue⸗ — - — 5. 70 N. ſoco 9. F. 35 700 35 70 


8 ben feſter de BL. 178 105 34 40 34 
1 — — .® 
Nulisäug. a. Uſance 154 5 | 54 üb ruh Oktbr. 34 500 34 40 


ver neue — 
ept.⸗Okt. a. Ufance 157 — 156 aer Septemb. tbr. 64 500 64 50 
Sept „Dit neue 1 en f behauptet 12 20] 12 20 
en U 9. 
bend des Druckes dieſes B 


rend des 
werden im Morgenblate wiederholt. 


— — 


eintreffenden Deyeſchen 


— 


